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Samstag, den4. Juli 1908.
Von Nah und Fern.

Flörsheim , den 4. Juli 1908.
» — Hessisch « affanischer Städtetag in Biebrich.
«chon seit längerer Z --t bestand der Mansch, baß der
""isauijche und hessische Städtetag gemeinsam tagen möchten.
T'ffem Wunsch wird nun Rechnung getragen werden. 93i«
gütlich beschloß der nossamsche Städtetag, sich dicserhalb

dem hessischen Städtetag in Bnb nvung zu setzrn. Dort
dieser Wunsch anscheinend auf gutem Boden gefallen, denn

der Hess sche Städtetag erklärte sich zu einer gemein-
Tagung im nächsten Jahre beret. Als Tagungsort

^men die beidenV norte W^sboden und B .ebrich in Be¬
acht und zwar entschied sich der hessische Städtetag fftc

— Eine »e«e Fischkrankheit im Rhein . Jetzt
u>>td der Fischdtstarid veS Rheins durch einen Schmarotzer
hi vzesucht und cs fallen ihm hauptsächlich ForeÜen, Aeschen
N Barben, aber auch Hechte und Weißfische zum Opfer.

Fische stad an den Flossen, im Maul und an den K>e«
? ?n  von kaum drei Zrnt-mlter langen Blutegeln( Fffchegeln)
, sitzt und stehen einzeln und haufenweise am Ufer
hottet , b!S sie vor Entkräftung absterben. Schr viele tote
.wiche treiben stromabwärts. WelcheD mevsionen diese Fisch»
rankhest annimmt, ist momentan nicht abzusehen, tatsächlich

viele Zentner Fische zugrunde.
h. Aus dem Psälzerwald. Seit langen Jahren war
°° Zizeunerplage in der Pfalz keine so groß? als Heuer. Die
?°n Straßenraub und Diebstahl lebenden Banden durchziehen
^uptsächstch das Hochland des Wfftrich und die Fcanken-
^ide. Fast täglich wird dir Sicherhe tsbehörde von den Gr¬
ünden in den Wäldern zu H.lfe gerufen und es -st, da die
Ariden im Kreise f.hren und scharfen Auslug halten, der
^vdarmerie oft rur durch Aufstellung von Postenketten
"Wich, Festnahme zu bewirken.
v , — Rheiufahrt . B .elfache Extrafahrten wurden in letzter
M Mit Waidmanndampfer gemachts. u. o. von der kath.
^Meinde Eltville nach B ngen, dem St . Josesstist Mainz
M Geisenheim, dem Casino Bingen nach Braubach, dem
^ilitärverrin Stockstadt nach Rüdesheim, dem Sportverein
, Oesheim nach Aßmannshausen und heute fuhren die Bmm«
,6t>und Arbeiter der Burgest' schen Sektfabrik auf Einladung
J*  Herrn Direktor W. Hummel von Hochheim nach St.
^vss. Auch Sondelfahrten der HochzeitLfeicr» wurden
Urfach gemacht, so wird auch demnächst einer unserer
M-ingauer Notabeln seine siiberne Hochzeit auf einem
^ ^ dmanndawpfer feiern.
s. , — Die SS Orieutsaht beginnt am 23. in Kon»
^ut -lwpe! und führt über Smyrna nach Samos, Beirut,

>, Jerusalem, B .'tlehem, Bethanien, Jericho, Taulstelle
Jordan, Tvtcö Meer, Port Sa 'd, Suezkanal, Criro,

^" lrphjz, H?:uan, Al»xandrien, Blindst . Triest (aezw.
"opri, Genua) . D eganz Reise dauert ab Koirstant.nvp-l bis

w*  Ankunft in Teilst oder Genua 21 Tag? nnd kostet 2.
i ^ ss- E senbohn und 2. Klasse Schiff (Jaffa—Po-t Said

Klasse.) 500 Mark. 1. Klasse 680 Mark. Die Reise
^dct uxtxx der prrsöalichen Leitung des Herrn Julius
Mthaujin in Solingen statt, der bereits 24 Oeienifahrten

chgesährt hat und von dem dos ausführliche Programm
!f  obigen Jubiläumsfahrt kostenfrei zu begehen ist.

d — Mainzer Sportplatz . Kommenden Sonntag,
ö. Juti wiro das Goldene Rad von Mainz in einem

^ 'Undenrennen mit MotorichriitDochern ouSgrfahren. D '.e
^ 'Preise betragen Mk. 700, 500. 300. ES starten d.-r
^inischz M - ster Noibert FühlrS—Köln. der best- Neger.

üUeifahr,r Hippolt Figaro (B -ndreüi) Cairo, sowie der
^"verwüstliche Robert Hrckel—Wiesbaden. Das Run»
f̂ gromm umfaßt noch ein 10 Klm. . Rennen mit Motor-
^kittmacher, 2 Fliegerrennen, 1 Moiorreonen über 10 Klm.
1,* alle Motorräder, sowie ein 5 Klm-Bundesfahren, offin
i/?c für die Teilnehmer der Dfftanzfahrt Basel.Cleve. Zu

kterem Rennen sind zahlreiche Meldungen eingegangen, so
anderen von den Matadoren Hohe—Nied, Hertz—Kl.

r 'Anheim, Drescher—Mainz usw. Die Rennen beg-nnen
81 jeder Witterung Punkt 4 Uhr.

v. Rüde - Heim, 26. Juni . Zur Ecinnemnq an die vor
^Jahren erfolgte Einweihung des Nationaldenkmals auf dem

Niederwald veranstaltet am 4. und 5. Juli die Bereinigung
alter Burschenschaften auS Mainz, Wiesbaden, Kreuznach
und Frankfurt mit den aktiven Burschenschaften auS Bonn,
Gießen, Heidelb.'rg, Mirburg und Straßburg auf dem Nie¬
derwald eine Burschenschaftsfeier.

Wochen-Nundschau.
Die erste Hälfte des Jahres 1908 liegt hinter uns,

ein neues Quartal , das zweite Halbjahr hat begonnen,
was wird es uns bringen ? Die Uebergangstage dienen
noch wie in alter Zeit den Volksgerichten. Ueberall, wo¬
hin man schaut, hört man von Prozessen vor den Schwur¬
gerichten. Prozes; Hnmbert in Frankreich, Sieczynski, der
Mörder Poiockis, in Lemberg und in

Deutschland mehrere Mordprozesse, z. B . Grete
Beier , Schwarzenstein rc., die aber alle hinter den Fall
Eulenburg zurücktreten. Trotz des Ausschlusses der Oef-
fentlichkeit versuchen viele Neugierige immer wieder zu den
Verhandlungen zugelassen zu werden, aber die starrende
Reihe der Schutzmannskette ist unerbittlich. Zwar dringt
ans dem verschlossenenSaal allerhand in die Oeffcnt-
lichkeit, aber ist es ungefärbt , unparteiisch, sind es nicht
lose aus dem Zusammenhang gerissene Worte? Eine sehr
große Spannung und Erwartung herrscht überall wegen
des Ausgangs dieses Prozesses, obgleich viele schon jetzt
das Ende Voraussagen zu können glauben . Mit Freude
zu begrüßen ivar daS Ende der Moliior -Prozeffe. Es
war ein geschickter Schach;» .̂ Äes Rechtsanwalts P .'.rin-
Witz, daß er, nachdem mehrere Personen wegen Belei¬
digung Fräulein Molitors verurteilt worden sind, dem
angeklagten Paul Lindau einen Vergleich angeboten hat,
und dann definitiv die Prozesse durch Zurücknahme der
Strafanträge eingestellt hat . — Der preußische Landtag
ist zusammcngetreten und hat nach Erledigung der For¬
malitäten ilnd Annahme des Gesetzes über die Teuer-
ungszulage der Geistlichen, die nur wenig Tage dauernde
Session wieder geschlossen. Die Sozialdemokraten , die
zum ersten Male in dem Abgeordnctenhause vertreten
sind, konnten nicht in der ganzen Stärke an den Berat¬
ungen teilnehmen, da der Oberreichsanwalt es abgelehnt
hatte , den Abgeordneten Liebknecht für die Zeit aus sei¬
ner Haft zu beurlauben , und der Reichskanzler der Be¬
schwerde darüber nicht stattgegeben hat . Ob dies Vorge¬
hen gerade das richtige war , ist sehr bezweifelt. In Ber-
litt ist in Anwesenheit der Finanzminister der Bundes¬
staaten eine Konferenz über die Reichsfinanzreform ah-
gehalten ivorden, die zur Zeit viele» unruhigen Köpfen
große Sorge macht. Im bayerischen Landtage haben die
Sozialdeniokraten die Regierung aufgesordert, energisch
gegen eine Elektrizitäts - und Gasabgabe auszutreten, die
der Reichsschatzsekretär einzuführen beabsichtige. Kaiser
Wilhelm hat in einer Rede die Finanzresorm berührt
und dabei scherzend die Einführung einer Junggesellen¬
steuer erwähnt . Viele haben diesen Scherz ernst genom¬
men und geben sich große Mühe, noch schnell das schwere
Joch der Ehe auf sich zu nehmen, wenigstens mehren sich
die Heiratsannoncen in den letzten Tagen ungeheuer. —

In Persien ist in den letzten Tagen noch sehr viel
Blut geflossen, der Schah ist aber Sieger geblieben. Nach
dem Bombardcrnent in Teheran und den Greueltatcn , die
die Truppen des Schahs ausgeübt haben , nnd nachdem
eine Reihe Parlamentsmitglieder auf allerhöchsten Befehl
gehängt worden ist, scheint die Lage etwas besser ge-
worden zu sein. Der Ausbruch des Bürgerkrieges und
die schrecklichen Zustände in Persien haben ihren Grund
in einer Jahrhunderte langen Mißwirtschaft , die das
Innere des Reiches völlig zerrüttet und die Macht ,mch
außen geschwächt haben, sodaß man nur von einer Ohn¬
macht sprechen kann. Von dem einst so großen persischen
Reich haben die Nachbarländer, besonders Rußland , Eng¬
land und die Türkei ein Stück nach dem anderen losge-
rissen. Die Verarmung der Bevölkerung trug zu der
Schwächung des Landes ihr Teil bei. Der Vorgänger
des jetzigen Schahs hoffte durch eine Verfassung den Ver¬
fall auszuhalten , aber die Bewohner , die noch auf einer
sehr niedrigen Bildungsstufe stehen, sind scheinbar noch
weniger als die Russen für ein parlamentarisches Reg¬
lement reif. Daher sind die vielen Konflikte gekommen,
denen durch das Verhalten des Schahs die Wege geeb¬
net werden. Zivar will Mohamed Ali Miza die Verfas¬
sung unangetastet lassen, hat sie ja auch inzwischen wie¬
der beschworen, aber es glaubt ihm keiner mehr. In

Marokko kommt Frankreich nicht recht vorwärts mit
dem Slbrüsten. Man will scheinbar Muley Hafid nicht
anerkennen als das , was er wirklich ist, nämlich tatsäch¬
licher Herrscher, vielmehr klammern sich die Franzosen im¬
mer noch an Abdul Aziz, der zur Untätigkeit verurteilt
und von seinen Truppen, verlassen ist. Je länger Frank»

12. Jahrgang
reich die Angelegenheit hlnauszteyt , umsomehr Boden
wird Muley Hafid gewinnen und schließlich doch aner¬
kannt werde» »rüsten. Die Gegend um Tanger soll auf
feiner Seite stehen und sein Heer durch das Uebergehen
mehrerer Stämme fortgesetzt zunehmen. Will man ihn,
der doch die Gewalt in den Händen hat , nicht anerken¬
nen, so bleibt nichts anderes übrig , als den Krieg von
neuem aufzunehmen, was aber Frankreich als nicht im
Sinne der Algecirasakte und vielleicht noch aus anderen
Gründen zu vermeiden sucht. In

Amerika wird es von Tag zu Tag bunter . Nach¬
dem Herr Castro, als Präsident von Venezuela, mit den
Vereinigten Staaten , die ihn bis jetzt noch stets in
Schutz genommen haben, die diplomatischen Beziehungen
abgebrochen hat , kann man nicht wissen, wie sich die
beiden Länder zu einander stellen werden. Die rücksichts¬
lose Politik , die dieser berüchtigte Mann mit der Ver¬
letzung der Interessen fremder Staaten treibt , kann doch
eines Tages ein schlechtes Ende nehmen. — Die Unruhen
in Mexiko haben Präsident Noosevelt veranlaßt , die
Grenze durch Truppen zu schützen. Die unruhigen Gei¬
ster bestehen zwar meist aus Gesindel mid Räuberban¬
den, aber man sieht doch in Washington die Sache nid)t
als eine Harmlosigkeit an . Präsident Diaz hat seinerseits
ebenfalls größere Truppenableilungen nach dem Norden
beordert und über die gefahrdrohenden Bezirke den Bela¬
gerungszustand verhängt.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

*Wie die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung * schreibt,
fand unter dem Vorsitz des Staatssekretärs des Reichs¬
schatzamtes eine Sitzung  der an der Frage der Ft«
«anzreform beteiligten Bundesratsausschüsse
statt, an der die Chefs der Zinanzverwaltung 'en der Bun¬
desstaaten persönlich teilgenommen haben.

* Reichlich G'Ä Mill . Mark beträgt die tatsächliche Min¬
dereinnahme der b a d i s che n S t a a i s b a h n e n im
ersten Jahre nach dem Inkrafttreten der Tarisreform und
Wegfall der Kilometerheftc, ausweislich der Darstellung
in der amtlichen „Karlsruher Zeitung ."

* M i n i st e r i a l- u n d N e g i e r u n g S b e a m 1 e
der M a i n u f e r st a a t e u (Preußen , Baden,
Bayern und Hessen)  haben am 7. Juli
mit den Interessenten ans den genannten Bundes¬
staaten im Konserenzsaale des Haupibahnhofes Frankfurt
a . M. eine größere Besprechung . Es handelt sich laut
„Frkf. Ztg ." um die Main -Korrektion, über Verunreinig¬
ung des Flusses durch Fabrikabwässer aller Art rc. rc. !

Oe fterreich-Ungax -r.
*Das in deutschen Blättern neuerdings anfgetauchte

Gerücht, daß Kaiser Franz Joses dem Deutschen
Kaiser  im Herbst in Berlin einen Besuch abstatten
werde, wird in Wiener Hofkrcisen entschieden bestritten.

* Anläßlich des Fahneniveihscstes des polnischen Ver¬
eins katholischer Jugend in Teschen kam es zwischen den
Deutschen und Polen  zu scharfen Zusammenstö¬
ßen , ivobei mehrere Personen durch Steinwürfe und
Stockschläge verwundet wurden . Auch in Bielitz kam es
seitens polnischer Studenten aus Krakau, die unterwegs
nach Teschen waren , zu Denwnstraüonen , sodaß die Po¬
lizei einschreiten mutzie. I
^ Italien.

'* Die beiden Generale Rogier und Mingilgalli sind
von amtswegen zur Disposition gestellt  wor¬
den, infolge der Anklage, welche die Heeresreformkom¬
misston gegen sie gerichtet hatte, die Einführung des
neuen Gcschützmaterials in die italienische Armee verzö¬
gert zu haben.

* In der Kanuner ivurde die Gesetzesvorlage erörtert
betreffs Einführung der zweijährigen Dienstzeit . Gio-
litti beantragte die Vertagung der Debatte unter Hin¬
weis aus die Notlvcndigkeit, daß die Kommission, welche
eigens dazu ernannt worden ist Rcformvorschläge für die
Armee umzuarbeiten , zuerst diesen Punkt erörtern soll.
Die Regierung wäre grundsätzlich für die * Reform der
zweijährigen Dienstzeit, aber cs liege kein Grund vor,
die Frage vor den Ferien anzuschneiden. Der Vertag¬
ungsantrag bis nach den Ferien wurde von den Sozial¬
demokraten und einigen Abgeordneten, die in der Armee
hohe Stellungen cinnehmen, znrückgcwiescn. Trotzdem ist
der Anirag init 160 gegen 67 Stimmen angenommen
worden . -j



Zur gen. Beachtungi
Dieser Tage wird durch unsere Trüge¬

rinnen das Abonnementsgeld für den
Monat er Juli
erhöbe ». Die Expedition.

Lokales.
KISrShelm , d,» ». Su» IS0S.

s Fahnenweihe des kathol Arbeitervereins . Der
rathol . Arbeiterverein begeht am Sonntag , den 5 . Juli , das
Fest seiner Fahnenw ihe. Tine ganze Reihe von Bruder-
Vereinen sowie sämtliche hiesigen Vereine haben ihre Beteili¬
gung zugesagt , so daß sich das ganze Fest zu einer schönen
l*eier gestalten dürfte . Die kirchliche Feier nimmt ihren
Anfang mit der Generalkommunion der Mitglieder am
Morgen in der Frühmesse . Um */alO Uhr ist feierliches
Hochamt mit Festpredigt . Bor der Festpredigt erhält die
Fahne ihre kirchliche Weihe . Die weltliche Feier findet am
Nachmittage in den Räumen des „Karthäuser HofeS « statt.
Als Festredner ist der Bice -PräfeS deS kathol . Arbeitervereins
zu Eltville gewonnen worden , während Herr Kaplan Jung
zu Wiesbaden die Festpredigt übernommen hat . Mit Recht
kann der Verein darauf stolz sein, daß eS ihm gelungen , noch
kaum zweijährigem Bestehen sich ein Bereinsbanner anzu-
schaffen und der Tag der Fahnenweihe wird für immer ein
Merkstein bilden in der Geschichte des Kathol . Arbeitervereins
von Flörsheim . Möge die Liebe und Begeisterung für die
katholische Sache , die jetzt alle Mitglieder erfüllt , durch dos
Fest der Fahnenweihe neu belebt und gestärkt werden und
für alle Zukunft fortdauern ; wöge aber auch diese Liebe
und Begeisterung hineingetragen werden in alle Kreise der
kathol . Arbeiterbevölkerung FlörSheimS sodaß sich immer
mehr und mehr Mitglieder um daS neue Bereinsbanner zu
sammenscharen.

m Ein sonderbarer Nistplatz . Im Hausflur des
Herrn Fritz Becker zu Okriftel hat ein Schwalbenpaar fein
Nest gebaut und zwar zwischen die Hörner eines Rehbock-
kopfeS, welcher aus GiPS gefertigt als Zierde deS HauS»
flureS bient . Vier muntere Schwälbchen werden emsig vom
Elternpaar gefüttert.

d Die Ernte . Gestern ist von Herrn Landwirt Jakob
FabriciuS bereits die erste Frucht und zwar Wintergerste ge¬
schnitten worden.

Die Eroberung der Lüfte.
Am 1. Juli hat Graf Zeppelin mit seinem neuen lenk-

baren Luftschiff einen Erfolg erzielt , der für die Welt ein
Ereignis bedeutet . In einer großen , 12stünd !gen Probefahrt
hat der Erfinder endgültig den Beweis erbracht , daß das
Problem „Lenkbares Luftschiff « gelbst ist. Deutschem Fleiße
und deutscher Intelligenz war eö vergönnt , eine der größten
Taten für alle Zeiten zu vollbringen . Die gesamte Presse
deS In » und Auslandes ist voll der Bewunderung für den
genialen Erfinder.  Entgehende Berichte bringen wir noch.

Eingesandt.
Beröffentlichungenunter dieser Rubrik stets ohne jede Stellungnahme

der Redaktion.

Der von der Gemeinde vor etlichen Jahren angeschaffie
Gießwagen scheint in Pension gestellt worden zu sein, denn
bis jetzt ist er in diesem Sommer noch nicht einmal in
Funktion getreten trotz Staub und afrikanischer Hitze. Oder
wird er nur in Bewegung gesetzt wenn die Dampfwalze'
kommt ? fff  j

(Anmerk . d. Red . : Soeben zieht sich der Himmel mit
schweren Regenwolken zu, nur noch ganz wenig Geduld Herr!
Einsender und die so sehnsüchtig erwartete Abkühlung kommt
von oben.)

Etvgefavdt.
Bei Begräbnissen , so auch beim letzten wieder , macht sich

ein des BbstellenS dringend bedürftiger Mißstond geltend.
Der Totenwagen fährt nämlich allemal nur bis ans Kreuz
inmitten des Friedhofes . Von da ab muß der Sarg bei
jeglicher Witterung und jedem Zustand des Weges die ganze
große Strecke bis zum Grabe getragen werden . Früher waren
allemal 6 Mann bei Erwachsenen Träger , j tzt durch den
Totenwagen bestellt man nur vier . Ist daS Tragen bei
schweren Personen früher für die sechs Träger schon oft
eine bittere Arbeit gewesen, so kann man sich vorstellen,
welche Arbeit jetzt die nur vier  Träger bewältigen.
Es ist aber auch gar kein Grund zu ersehen , warum der
Tolenwagen nicht bis zum Grabe fahren soll. Fällt viel»
leicht das etwa « minderwertiger werden deS KleestückeS mit
ins G -wicht ? Das steht doch sicher in keinem Verhältnis
zu den Nachteilen , dis der jetzigen Methode anhaften . Also
Abhilfe tut hier not . Dte Angehörigen der Verstorbenen
müssen den Totenwagen bezahlen und dieser ist seinerzeit als
dringend empfundenes Bedürfnis eingeführt worden , atso
mache man von seinem Vorhandensein auch vollen  Ge»
brauch , nicht blos halben . It.

BergnügUttgsv . Edelweiß : Samsta .1 übend General'
Versammlung bei Gostw . Peter tzarimonn . Wegen
wichtiger Tagesordnung werden die Mitglieder gebet -n
recht zahlreich zu erscheine . Sonntag mittag 2 Uhr
Zusammenkunft bet Gastwirt Adam Becker zur V -
teiligung am Festzug des Arbettervererns.

Würfelklub : Jeden Sonntag Mittag 4 Uhr Würselsiu-.d
im Vereinslokal (Fr . Breckheimer .)

Radfahrerverei » Wanderlust : Jeden Mittwoch Fahr¬
stunde im Schützenhof.

Bürgerverei« : Jeden 1. Montag im Monat Generolw-r-
savimlung.

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabendj
!m Bereinslokal ( Josef Breckheimer .)

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats,
Versammlung.
Sonntug nachmittag um 2 Uhr Zusammevkm st zwecks'
Beteiligung an der Fahnenw -ihe des kathol . Arbeiter-
Vereins.

Kanincheuzüchterverein „ Fortschritt ". Jeden nlln >!
Montag im Monat Versammlung im Vereinslokal
(Fr . Jost .)

Hum . Musikgesellschaft „Lyra ". Jeden Samstag Abend
GescllschaftSobend bei BereinSwirt Fr . Werlbachsr.

Frerndenvereirr „ Alemannia" : Samstag ab-vd 8'/- Uh:
Generalversammlung bei Adam B .cke,. S -br w chtrn

Gesaugvereiu Liederkranz : Jeden Samstag AbendS nq.
stunde im Bereinslokal ( Jost .)

Gesaugvereiu Säugerbuud : Jeden Donnerstag Ade»d
Singstunde im „Hirsch .«

Militärverei « . Sonntag mittag 2 Uhr Zusammenkunft
bet Kamerad Josef Breckheimer zwecks Beteiligung an
der Fahnenweihe deS kathol . Arbeite,Vereins.

Sauitätskolouue . Heute obend' Versammlungbei Franz
Breckheimer.

Turnverein . Sonntag nachmittag2*U Uhr Zusammen¬
kunft im Bereinslokal ( Jost ) betr . B teiligung an der
Fahnenweihe des kathol . Arbeitervereins.

Gesaugvereiu Volksliederbund . Heute Samstag abend
9 Uhr Generalversammlung em „ Kalthäuser Hof . «
Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung ist zahlreiches
Erscheinen unbedingt notwendig . Morgen Sonntag
mittag 2 Uhr Zusammenkunft im Berein 'Nokal Hirsch
zwecks Beteiligung am Festzug des kath . Arbeitervereins . .
BereinSabzeichen anlegen . i

Danksagung.
! Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme während der Krankheit und bei
der Beerdigung meines liehen Mannes , un -
seres guten Vaters , Sohnes , Bruders,
Schwagers und Onkels,

ßerrn Jranz Roth,
sagen wir hiermit Allen , vornehmlich dem
hiesigen Turnverein , der Freiwillig . Feuer¬
wehr und den Altersgenossen des Ver¬
storbenen , sowie für die zahlreichen Kranz -
und Blumenspenden unseren herzlichsten
Dank,

Die trauernden Binterbllebenen,
i . d N.

Christina Roth Ww . u . Kinder.

Kirchliche Nachrichten. _
findet in den Räumen des
===== Karthäuser Kotes.......

_ statt . Ras Fest -Komitee.

A . KB , Die verehelichen Einwohner von
bei. In tteldmn er „u| (eine » eien Eifol ... tu Kr HtaMMmiTn? 4? SehmüokimZ her
lung von Tuberkulose, Haut- und Geschlechttkrankhesten. ! Sn d Beglessen der Strassen ge-

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 6. Juli.

Der Gottesdienst fällt ans.

Katholischer Arbeiterverein
flörsbefaia. M.

♦

O>
,♦
♦

Der Kathol , Arbeiter -Verein zu Flörsheim
a. M. begeht am Sonntag , den 5 . Juli
1908 das Fest der

Islnien-Mtde.I
wozu die werte Einwohnerschaft von Flörs-
heim und Umgegend ergebenst eingeladen dn»
wird . Die

weltliche leier

von
Gicht etc. hinweist. Wir empfehlen die Beilage der
deren Aufmerksamkeit unserer Leser.

befou.

♦♦
f

Günstige Gelegenheit für Hand-
werker:

Neuer , kompl. 3—4 PS.

GASMOTOR
, (liegend), neuester Konstruktion , preiswürdig zu verkaufen . Für

■• - . tadellosen Gang und Gasverbrauch wird Garantie geleistet. Motor
V A 2 “ nicht m Betrieb nud kann zu jeder Zeit besichtigt werden.

Höchst a. M ., Humboldtstr. 19.

sowie Herren- und Kindermützen! MrhMfrlitllttttt ÖOSMCht
zu billigsten Preisen . Von 40 Pfg . an und höher . i « VVltVl

JVttfott Schick,

I
DIE ORI

ginellsten und wirkungsvollsten Reklame-
Klischees für alle Branchen liefert schnell
und billig Otto Mietber , Braunschweig,
Husarenstr . 9 . Musterbogen gratis.

Empfehle alle Sorten

Eisenbahnstrasse.

Schöne

panenr-Aobnmg
(3 Zimmer und Küche ) ist zu vermieten . Näheres
M Ludwig Richter,

Zimmermeister.

Fleißige saubere Mädchen finden sofort dauernd
Beschäftigung bei guteur Lohn.

Photochemische Fabrik
Roland Risse.

(Deilhacher Mg.

verkauft

Neue Kartoffeln
Jranz Schichte«. Kolonialwaren -Haus,

Untermainstr . 20.

Vereins -Nachrichten:
Beröffentlichungenunter dieser Rubrik für alle Beretne kostmfre«.

ArbetterGesangverei » FrischAuf : Donnerstag Abend
Singstunde bei Gastwirt Franz Weilbacher.

Tnrugesellschaft : Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.
Die Mitglieder und Zöglinge werden gebeten , sich am
Sonntag bei der Fahnenweihe des kath. Arbeitervereins
recht zahlreich zu beteiligen . Zusammenkunft 2 Uhr f
im B re ' nSli ka' Turnipzu ).

Bilz Sinai
Alkoholfreies Erfrischungsgetränk ersten Ranges.

Verkauf : jährlich 100 Millionen Flaschen . — Preis per Flasche 13 Pfg.
Alleinvertrieb für Flörsheim

Frankfurter Colonialwarenhaus,
DcIHjatmen« und Minhandlung

hocbbeimcrstrr.. Flörsheim a . M ., Docddeimerrtt. r.
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Sommer - Ausverkauf
in meiner

Wäschst off -Abf ei Iung
Moderne

ein
aussergewöhnlich
billiges Angebot

Waschstoffe
SerieI

weit unter Preis

waschechte Df a▼ ■ Hleiderkatiune jetzt Meter 99 riB»
Serie II 45 Pfg.
Serie IIIÄ
Serie IV»««„m««,»«»,,«

Nur neue Dessins aus dieser Saison , garantiert waschecht

jetzt Meter § §

jetzt Meter

Christian Mendel,
Kaufhaus am Markt . HlJIITtZ*  Kaufhaus am Markt.

» Spangen,
Aiten- und Aufsteckkamme,
^biinder und Haarnetze sowie ganze

Haar -Garnituren empfiehlt
Karl Jrank,

Als

Fris eur.

toHjffie Strohbiile
Ausverkauf!

^gerückter Saison halber ver-
ich sämtliche Strohhüte neu-

lMode  zu einem enorm M-

firma% menzer.
Inhaber3o$ef Schürz

Grabenstrasse.

das beste existierende Waschmittel, dessen
enorme Wasch- und Bleichkraft das höchste Ent¬

rücken der Hausfrauen hervorrufi. Weil seine
wunderbare Wirkung scheinbar unerklärlich, fürchten

manche Hausfrauen, daß Persil der

perfekte Schneiderin
(hat das Zuschneiden in Frankfurt a. M. erlernt) em¬
pfiehlt sich in und ausser dem Hanse

Elise Mohr,
Eddersheimerstr . 11.

Wäsche
schädlich sei, aber viele Tausende von Hausfrauen
haben sieb durch fortgesetzten Gebrauch
von der absoluten Unschädlichkeit dieses
einzig dasfehenden Waschmittels überzeugt und sind
sogar iu  der Einsicht gekommen, dah Persil die
Wäsche schont, überzeugen Sie sich gleichfallst

Alleinige Fabrikanten:

Henkel8 Co„Düsseldorf
euch der weltbekannten Henkel# Bleich-Soda.

Tapeten ! Billig!
Empfehle mein grossesTapeten-Lager

über 500 verschiedene Muster von 18 Pfg . bis zu 2.—
Mark per Rolle . Ganz besonders zu empfehlen für
Treppenhäuser und Sockel

holzfarbene Tapeten.
Di eselben sind abwaschbar sehr dauerha ft,

Pblpp Lorenz hahner.

Kraut-WKisnungen
' sowie für den

täglichen Hausgebrauch
empfehlenempiemen

WMMWMM
zu ■

^kurrenzlos billig. Preisen 1 Bettdamaste
W130 cm breit , solide glanzr

Seitlicher
prima Halbleinen , vollkommen gross und
breit Stück Alk. ! $ 0

Bettbarchente
nur gute, federdichte Ware

84 cm breit 130 cm breit 160 cm breit

Mtr. Pfg. J 20 | 30

fangen Sie
l̂ ch beim
e[nst.Einkauf

- att Marken

i Ware, in schönsten
Mustern anfangend
per Meter

glanzreicho

75Pfg. ■

Bettkattune
in allen Breiten , nnr beste wasch¬
echte Ware, schöne neue ^ .Muster
Meter Pfg. 50. 40, 35 und y  V

Tischtücher
in allen Grössen und Qualitäten , als Da¬
mast, Drell, Jacquard etc., Stück Mk. 2,
1-80, 1.50, 1.20 und Pfg. Jg

Handtücher
nur gut erprobte Qual, in Damast, Gers¬
tenkorn , Drell etc. weiss und weiss mit
buntem Rand, Meter Pfg. 38, 30, 25 'lA
und

Btmedtrn und kalvdaunen
nur dopp, gerein ., füllkräft . Ware,
Bettfederu per Ptd. Mk. 2.20, i .ao,
1.20, ao u. 60 pfg . Halbdaunen per
Pfd. Mk. 3.80, 3.50 3.- und 2.80 Mk.

Settdrelle
in allen Breiten und Qualitäten , glattrot,

Jacquard und gestreift , Meter Mk. :
r r i20 und 90 Pfg.

Bettbaumwollzeuge
in allen Qualitäten , schwere haus-
machcnde Ware, garantiert ^ .
waschecht, AQ
Meter Pfg. 60, 48, 35 und

Bettdamaste
160 cm breit , gute Ware m, sei- 1
denartigem Glanz, nnr neu- ^
este Muster, anfang. QC
per Meter . . 7 ^ 1

Gug ^ enheim & Marx
Mainz , Schusterstrahe 84.

Sämtliche bei uns
gekaufte Bettwäsche!

>vird gratis
genabt.



Der Prozeß Eulenburg.
In der Verhandlung am Dienstag hat dem Ver¬

nehmen nach der Fürst mit großer Entschiedenheit be¬
stritten , sich int Sinne der Anklage schuldig gemacht zu
haben . Er habe eidlich in Abrede gestellt, strafbare
Handlungen im Sinne des § 175 Str .-G.-B . begangen
zu haben. Mit Schmutzereien habe er alles das gemeint,
was strafbar sei. Die Aussagen der Zeugen seien ihm
ein Rätsel . Die Briefe an Ernst erklärt der Fürst dahin,
er habe mit diesem viel gesegelt, gerudert, gefischt, sei
zeitweise fast täglich mit ihm zusammengewesen und habe
ihn eben lieb gewonnen. Es sei seine Gewohnheit ge¬
wesen, Standesunterschiede nicht zu machen. Rach der Mit¬
tagspause wurde in der Vernehmung des Fürsten fort¬
gefahren und dann als erster Zeuge Baron Roth,
s chi l d vernommen. Um 3 Uhr wurden die Verhand¬
lungen wegen des Befindens des Fürsten vertagt.

In der Sitzung am Mittwoch soll zunächst Justizrat
B e r n st e i n über den von Eulenburg in der geheimen
Sitzung der 4. Strafkammer geleisteten Eid und Ober¬
landesgerichtsrat Maie  r -München über den von ihm
geleiteten Münchener Harden-Prozeß vernommen werden.
Daran wird sich wahrscheinlich die Vernehmung des Haus¬
arztes des Fürsten Eulenburg , Sanitätsrat Gennerich und
des Geheinren Justizrat Lemmel schließen. Wann die
Zeugen E r n st und Riedel  an den Zeugentisch treten
werden, ist noch unbestimmt. — Die Beweisaufnahme
wird mindestens zwei Wochen dauern . Von tvesentlicher
Bedeutung ist die Tatsache, daß der Zeuge Schönner, der
von der Staatsanwaltschaft geladen wurde , nicht erschie¬
nen ist und auch bisher dem Gericht keine Entschuldigung
hat zukommen lassen. Schönner ist derjenige, der in
einem Münchener Hotel, in dem sich Fürst Eulenburg als
Legationsrat aufhielt , homosexuelle Handlungen gesehen
haben will . Wenn Schönner auch weiterhin der Ladung
keine Folge leistet, so wird die Staatsanwaltschaft nicht
umhin können, die Weiterführung des Prozesses solange
hinauszuschieben, bis der Zeuge an Gerichtsstelle erscheint.

Berlin , 1. Juli.
Nach der heutigen Verhandlung im Eulenburg -Pro-

zeß richtete der Oberstaatsanwalt Dr . Jsenbiel einen drin¬
genden Appell an alle Prozeßbeteiligtcn , sie möchten doch
vie gebotene Diskretion wahren . Wenn schon die Oef-
sentlichkeit ausgeschlossen sei, dann wäre es auch Pflicht
jedes anständigen Menschen, diesen Gerichtsbeschluß zu
respektieren. Er , Jsenbiel , könne ja kein Schweigegebot
erlassen, aber es sei doch dringend wünschcnsivert, daß
nicht so falsche Nachrichten, wie sie in den letzten Tagen
in den Zeitungen gestanden hätten , lanciert würden . Die¬
sem Appell schloß sich der Vorsttzende an. Es soll sich
hier um die Aussagen des Zeugen Dandcl handeln , die
in mehreren Blättern entstellt wiedergegeben ivordcn sind.
Die Zeugen wurden vorläufig alle wieder entlassen. Rur
Justizrat Dr . Bernstein und Oberlandesgerichtsrat Maier
wurden wieder bestellt.

Die Anruhen in Persien.
Die letzten aus Perüen eingelaufenen Nachrichten lau¬

ten wieder recht traurig . In T e h c r a ti ist die Stim¬
mung danach noch aitfs äußerste erregt. Räubereien und
Ueberfälle halten an . Die Soldaten lind der Mob plün¬
dern gleichmäßig. Die Anhänger Silli es Sultans , des¬
sen Aufenthaltsort geheim gehalten wird , setzen ihre Agi¬
tation fort. Eine organisierte Regierung ist gegenwärtig
in Teheran nicht vorhanden . In der persischen Gesandt¬
schaft in Petersburg steht ein Wechsel bevor. Der gegen¬
wärtige Gesandte Mirsa ali Khan ist abberufen worden.
— Aus Wien  wird dagegen berichtet: Des Nachts aus
der hiesigen persischen Gesandtschaft eingetroffenen Meid
ungen zufolge hat sich die Lage in Persien cnlschieden ge-
beflert. Die Ruhe kehrt allmählich zurück. Es seien keine
bemerkenswerte Vorkommnisse mehr zu verzeichnen.

Aus aller Welt.
* Im Schacht erstickt. Mehrere bei der Slraßen-

aufschüttung Leipzig-Lindenau beschäftigte Arbeiter stiegen
in den Schlcnsenschachthinunter , um sich zu kühlen. Da
der Draht ritz, stieg der Arbeiter Paul Rosen ab, und
als dieser nicht wicderkehrtc, der Arbeiter Oskar Nesse in
den Schacht hinunter und auch letzterer kam nicht wieder
zum Vorschein. Beide sind durch die im Schacht ange¬
sammelten Gase erstickt und daun in dem über zivci Me¬
ter tiefen Wasser ertrunken. Die Leichen sind geborgen.

* Gefangen . Der Berliner Polizeibehörde ist es ge¬
lungen , einem gefährlichen Verbrecher das Handwerk zri
legen. Unter dem Verdacht, bei Wohnurlgseinbrüchen die
Brände gelegt zu haben, ist nämlich der Arbeiter Heid¬
gen festgenommcn worden.

* Feuersbrunst . Das städtische Elektrizitätswerk von
Marburg , das sich in der Alten Herrcnmühlc befindet,
wurde durch ein Großseuer teilweise zerstört.

* Ueberfahrcn . Alls dem Bahnhose Gera wurden ein
Gefangener und sein Transporteur vom Zuge überfahren
und getötet. Der Gefangene hatte einen Fluchtversuch un¬ternommen.

* Bootsnnglück . Ani Sonntag Nachmittag unternah¬
men zwei bisher unbekannt gebliebene junge Leute, ein
Herr und eine Krankenschwester, eine Bootsfahrt auf der
Elbe und kehrten nicht mehr zurück. Montag wurde das
Boot kieloben bei Buckau aufgesischt. Von den Verscholle¬
nen fehlt jede Spur.

* Mihlungcuer Brieftaube,iflug . Die Briestauben-
gesellschaft Sehng in Manchester hatte 1500 Brieftauben
nach Nordfrankrcich befördert, um sie dort auffliegen zu
lassen. Von diesen 1500 sind nur 53 nach London zu-
rückgekehrt. Man nimmt an , daß sie infolge dichten Ne¬
bels sich verirrt haben oder ertrunken sind.

* Unwetter . Ueber Elbeuy (Frankreich) ist ein sehr
schweres Unwetter nicdergegangen. Der Eisenbahnverkehr
ist unterbrochen. Die Telegraphen - und Telephonleitun¬
gen sind zerstört. Der angerichtete Schaden beträgt meh¬rere Millionen.

* Erdbeben . In Brancaleone und mehreren anderen
Ortschaften Calabriens wurde ein starkes Erdbeben ver¬
spürt, daß etwa 4 Sekunden dauerte . Ob Schaden an-
anrichtet ist, ist noch nicht bekannt, _ _ . . .

Abends spät vom Dienst zurück und legten sich schlafen.
Kurze Zeit darauf erhob sich einer von ihnen, ergriff
sein Gewehr und schoß die beiden anderen tot, tvoraus er
sich selbst durch einen Schuß entleibte.

* Nahrungssorgen in Rutzland . In einigen Teilen
Rußlands steht abermals Mißernte und Hungersnot be¬
vor , die weit schärfer als im vorigen Jahre auftreten
wird . Vielen Gouverneuren sind schon Gesuche u>n Unter¬
stützung durch Lebensmittel zugcgangen. Am schwierig¬
sten ist die Lage in Transkaukasicn.

* Petersburg , 1. Juli . Hier wird ossizietl bekannt
gegeben, daß von einer Reise Kaiser Wilhelms nach Ruß-
land am Hose des Zaren nichts bekannt ist. I

* London , 1. Juli . Nach einer Mitteilung der „Ti -!
mes" aus Teheran , haben die Truppen des Schah uner-
hörte Grausamkeiten gegen die Parlamentspartei verübt,
sodaß der britische Geschäftsträger Beschwerde erhoben
hat .' Nach einer Meldung desgleichen Blattes ans Pe¬
tersburg , fürchtet man , daß der Schah zu weit gegangen
sei, und sich nicht werde hallen können.

Gerichtszeitung . ]
§ Grete Beier verurteilt . Das Urteil gegen die Bür¬

germeisterstochter, Grete Beier , tvurde Dienstag gegen
Mitternacht vom Schwurgericht Freiberg i. S . gefällt.
Die Angeklagte wurde wegen Mordes zum Tode
und wegen schwerer Urkundenfälschung zu der höchsten
zulässigen Strafe und unter Einrechnung der bereits er¬
kannten dreijährigen Zuchthausstrafe zu 8 Jahren
Zuchthaus verurteilt.  Außerdem wurde auf
dauernden Verlust ocr bürgerlichen Ehrenrechte und Trag¬
ung der Kosten erkannt. Grete Beier nahm das Urteil
ruhig und gefaßt eiltgegen. Nachdem sie einige Worte mit
ihrenr Verteidiger gewechselt hatte, ließ sie sich wider¬
standslos abführen.

8 Das Urteil gegen Sieczynski . Sieczynski, der
Mörder des galizischcn Statlyattcrs Potocki, wurde von
den Geschworenen einstimmig des g c w ö h n l i che n
Mordes schuldig  befunden . Der Gerichtshof ver¬
urteilte ihn zum Tode durch den Strang . Die Verteidi¬
ger meldeten die Nichtigkeits-Beschwerde gegen das Urteil
an . Wie verlautet , hat der Gerichtshof beschlossen, die
Begnadigung Sieczynskis zu empfehlen. Sieczynski hat
in seiner Verteidigungsrede ausgeführt , er gestehe, die
Tat begangen zu haben, fühle sich aber eines Verbrechens
nicht schuldig. Die Tat sei ohne Verabredung , ohne Mit¬
schuldige und ohne Verleitung , aus langer Hand vorbe¬
reitet und aus eigener Initiative begangen worden.

Für Touristen , welche an Fußschweiß leiden, einp-
fiehlt es sich, täglich Fußbäder mit Kaiser -Borax zu
nehmen und nach dem Abwaschen die Füße mit trockenem
Kaiser-Borax einzureiben, wodurch der üble Geruch beseitigt
und das Wundwerden der Füße verhindert wird. Kaiser-
Borax nur echt in roten Kartons zu 10, 20, und 50 Pf.
mit ausführlicher Gebrauchsanweisung ist in den Drogerien,
Apotheken, Kolonialwaren», Parfümerie- und Seifengeschäst
ten zu habe».

Drucksachen jeder Art *:

♦

♦
♦♦♦

♦ für Bändel nnd Gewerbe,
für Familie und Gesellschaft,

liefert schnellstens in guter Ausführung zu soliden Preisen die
_ ___ Vereinsbuchdruckerei.

♦ ♦

Zürnt äßt 0«brauchi.Wsteh-’l
wassor , ein uiieDtbehrlKäiesfe
Toaletmittel , verschönert d. f
Teint , macht zsrte woisse|Hände. Nnreoht in rot . Cart. ev 10 20tt 00 Ff.Kaiser-Borax-f
Seife 50 Pf. Tola-Seif* 25 PfJ

Spezialitäten der FirmaHeinrich Mark in »im a. D.

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmann.

— Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn. —
— Schönste Gelegenheit nach Mainz bezw. Biebrich-Wicsbaden. —

Bon Biebrich nach Mainz ab Schloß:
9*, 10* 11, 12*, 1, 2. 3. 4, 5, ö, 7. 8. 8.30§, 8.45'

Bon Mainz nach Biebrich ab Stadthalle:
9», 10, 11* 12, V,  2 , 3, 4, 5, 6, 7, 8, 8.308, 8.45*.

ab Kaiserstraße-Hauptbahnhof7 Minuten später.
* mir Sonn , und Feiertags, z nur Wochentags ab 1. Juni . Bei ganz gutem

Wetter e». halbstündlich. Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen dhFahrten erst um 2 Uhr.
Frachtgüter » 0 - 40  Pfg . per 100 Kilo.

Txtra-Boote für Gesellschaften. Monats- u. Saison-Abonnements

Zahn-Institut. 244'

Emil Schirmer&Herrn.Friediand,
Dentisten , Mainz,

€tr . Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

morgen? so nehmen Sie zum Kucrien uer bu.unuizigen
Leibwäsche, der Küchensachen, der in dem täglichen
Beruf verunreinigten Sohü'rzen Gioth’s Teigseife und Sie
werden über die grosse Bleich- und Reinigungskraft der-
rslben erstaunt sein. Reiben der Wäsche em anderen
tarnen fast unnötig. Rasche und bequeme Arbeit Preis

- P«:ket 20 Pfn- Fabrikant : J . Gloth. Hanau n, M,

^mmmsammmmaammarnrn

Dr . Mechanik
Spezialarzt

für
Kinderkrankheiten

MAINZ, Bonifaciusstr. 23.
Spreohstando! 8—9 vorm., 2—4 naoiun.

Cognac
Scherer

In allen Preislagen . ,
Hervorragende deutsche Marke.
---- Preise auf den Etiketten . =

Schere * Co. Langen . (Fmnk/ .aM .)

Alleinige Verkaufsstelle
Fr . Haack , Apotheke,

Flörsheim.
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